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Betreff: Stellungnahme Steingrube

Oberriexingen, den 23.02.2025

Stellungnahme zum Baubauungsplan Steingrube gemäß öffentlicher Bekanntmachung vom
22.01.2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

Das geplante Bauvorhaben liegt außerhalb und reicht bis ins Naherholungsgebiet, teils auch ins
Landschaftsschutzgebiet. Es ist höchstens! für 600 Bürger zu Fuß zu erreichen (MAG Analyse.
Für Kinder, Radfahrer und Rollator ausgestattete ist es gefährlich, die Straße an diesem
Übergang zu überqueren.

Die Lage führt zu weiterem Aussterben des Stadtkerns.

Ein unserer Zeit entsprechendes städtebauliches Vorgehen ist die Innenstädte zu beleben (so
z.Z.Programm in Sachsenheim). Bei uns  wird der Verkehr durch die Stadt  verstärkt und durch
den Markt der zentrale Nahversorger Tante M gefährdet. In diesem treffen sich auch Schüler.

Dürre Enz :

Bedeutung des Gebiets zur Wasserretention für die Dürre Enz.  Der Bach befördert mehr Wasser
durch die geplante Staumauer und die Aufschüttung. Er verstärkt dadurch die Überflutungsgefahr
im Bereich seines weiteren Verlaufs bis zur Einmündung in die Sachsenheimerstr. Das heißt es
erhöht sich die Gefahr der  Schädigung der  Scheunen und einiger Häuser der Kernerstr. sowie
das Gebäude + Scheune von  in der Sachsenheimerstr. Bei Starkregen wird auch die
Sachsenheimerstr. überflutet, Schäden der Scheune  an der Austr. sind weiterhin möglich. Es
wurde den Besitzern der Scheunen in der Sersheimerstr. schon lange von der Gemeinde
versprochen, Abhilfe durch ein Regenrückhaltebecken zu schaffen. Das im Plan eingezeichnete
Becken kann nur einen kleinen Teil Wasser, der von den Feldern kommt, aufnehmen;.(
Starkregenkarten der Gemeinde.)  Auch wenn es hier in erster Linie eine Minderheit ist, sollte
diese geschützt werden.
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Die Pläne zeigen, dass das Projekt weit in das Tal hineinreicht. Das Biotop Feuchtgebiet der
Dürren Enz und auch das Feldgehölz links werden belastet, das Leben der Tiere, vor allem der
Vögel wird dort zurückgedrängt. Auch ein Vogel der Roten Liste der Wendehals hat hier sein
Revier.

Die Orikindertage auf der Wiese unterhalb der Kirschgärten würden massiv gestört. Parkplätze,
hohe aufgestockte Gebäude. Die Kinder schlafen dort. Lieferwagen stören etc.

Diese wird man nicht mehr durchführen können.

In Freudental wurde wegen der starken Überschwemmung 2024 ein Starkregenmanagement
durch die Stadtwerke Bietigheim durchgeführt. Dabei wurden die Auwiesen als Retentionsfläche
für den Steinbach eingerichtet. Das heißt, die Versieglung einer vorhandenen Retentionsfläche ist
sinnwidrig, widerspricht unserer Zeit mit zunehmender Starkregengefahr.

1993 wurde die Firma Intek mit einem sehr großen Bau neugestaltet. Hierzu wurde eine  große
Fläche der Enzaue aufgeschüttet. Ende Dezember 1993 gab es ein sogenanntes.
Jahrhunderthochwasser, in der Bietigheimeraltstadt floß das Wasser. Auf den Parkplätzen
schwammen die Autos weg. Sicher trug die Aufschüttung im Enztal bei uns nur zu einem Bruchteil
dazu bei. Doch sollte uns bewusst werden, was wir vermeiden müssen um solche
Naturkatastrophen zu verringern.

Fazit: Dies ist nicht der richtige Platz für einen Markt. Es wird auch im Stadtkern wieder etwas frei
werden. Z.B. VrBank im Zusammenschluß mit Tante M.

Mit freundlichem Gruß,




